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Ber Im Verlage der Effenbartſchen Erben, 
Große Wollweberſtraße No. 554. 


| No. 60. Freytag, den 28. Julius 1815. 
re 2 — 
8 , vom 20. Juli. amm ꝛq4t en hot. 

n, e ve 

ö Du welche deu 12. Juli morgens i a Ganzen iff ales beim Alten. Die Pari 
| Jul gens im durch ihre Demüthigung i arifer find 

„Durch eine ER warſchalls abgefertigt, erhalt gung im doͤchſten Grade aufgebracht 
VVV 

eig der Ankunft der 3 Souveraine am 10. Juli Zur Verfolgung des Fei 
3 enthalten iſt. 2 über, Bontsineblenn n 895 
Ein mit dieſer Poſt eingettoffeues ſehr glaubwürdiges in an 10977 Schreiben verſichert, daß ' 
Prtvatſchrelben aus Paris enthalt folgende inrereffane an wöchentlich zwer Wegen den Paris ab chen — 
Nach ichten dis zum 11. Jult. PP den, welche die uns damals von den Framoſe 8 
ee, es Bidet len 0 
u die Sranzo 
as — — in ihr Land gelockt zu haben, dann Berlin, vom 24. Juli. 
müſſen fie wahre Lust zur Unlust. ene der ver, Eine Felde? welche am xsten Abende d 
er den Feldzug nach Rußland mitgemacht, Wang quartier des Faadmarſchels abeefertigt worden f 
R vom mEockum Dis ie eentiichee Meuch mist. Morden if, bar 
Spaß geweſen, gegen den Anblick der Militairſtraße von Am 23. Juli war n 
leurus nach Paris, und deſſen i his ris befindlichen Preuß on Er ae BE B6 
ehnt ſich dle ſe Milisairfteaße au N drei perbͤndeten Souveraine gezogen. tur Taſel der 


Breite eim Durchfchnitt) aus, wo es un n uud Die Curaſſiete, i ; 
icht wehr zu erkennenden . 8 cd n RA) 100 bei ‚der, zeitey 


1 a 
traurige Heberbleibfel von oft n a 
89 unserm Einzuge in Paris begab es ſich, König von Fraufreich ihre Unterwerfung gemeldet. 0 
daß mir eineg Tags einige unſerer Leute, weiche fich un- ER { | 
deklichtiger Weiſe allein und lerſfreuet entfernt hatten, eufrefig, vom g. Juli. 
‚um zu fonrasiren, erte chen fanden, und aus einisen Hier iſt folgendes erſchienen: 
Doͤrfern, wo wir du mußten, ward auf uns geſch en. Carl von Gottes Gnaden Großhe 
Die Hache ward angezeigt, und auf der Stelle erfolgte i ie Winden, Schnee rloa von Mecklen 
der Befehl, die ſieden Dörfer welche ſo ztwas gewagt, zu raf zu Schwerin, der Lande , Mapeburg, an 
verbrennen und zu ſchleifen. Alles was nur der Bernie Herr ze. e Roſtock und Stargats 
tung irgend fähig war, ward vernichtet, ja fogar die Wir daben uns bewogen geſund ET 
Brunnen verfbütter. Am meiften mögen ai woruehme der auf dem Congeeſſe zu Wien 25 unter Zustimmung 
Dariſer ihre dort befindlichen ſchoͤnen Eandhäufer betrauern. bündeten Mächte, 1 7 Würde = ammelten. boben ver; 
erlin, den aa. Jull. So wie Wir auf dieſe Weiſe die Stelle behaupten, wel 
ein Courier aus Paris hier angekommen, che Uns und unſerm n, w 


Heut 6 ; 
welcher 105 Hauptauattſer Sr. Majehät unfers Königs Färſen aus allet St ie ie ner ee 


kanntmechung Unfern getreuen Landſtäͤnden und allen In 
fern geliebten Unterthanen wilkommen und erfreulich ſe vn. 
Gegeben Neuſtrelitz, den zsſten Juni 1817. 
5 Carl, G. H. v. Mecklenburg, 
von Oertzen. 
Carl, ven Gottes Ain Grohherzog von Meckleu⸗ 
urg ꝛc. 


19 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung wegen 
der von uns angenommenen Groß berzoglichen Würde, 
machen Wir ferner bekannt, wie folgt: 5 

Unſer vollſtaͤndiger Titel lautet hinfort: 

Wir Carl von Gottes Gnaden Groß her⸗ 
log von Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, 
Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu 
Schwerin) der Lande Noſtock und Star 
gard Herr n. 

Wir und Unſere Nachfolger in der Regierung, fo wie 
auch der jedesmalige Erbprinz, welcher den Titel Erb⸗ 
großherzog haben ſoll, führen das Prädieat! Königl. 
Hoheit, die nachgebornen Prinzen 5 Hauſes werden 
ae den Titel: Herzoͤge, und das Prädicat: Hoheit, 

ren. 


Hiernach hat fich jedetmänwiglich zu achten, insbeſondere 
aber haben ſich die Behörden, welche in Unſerm Namen 
ee Nat W . 

egeben Neuſtrelitz, den asften Ju 5 

5 Carl, G. H. P. Mecklenburg. 
5 8 v. Oertzen. 
Die Yreukifhe Garde ien an Aten diet 
; e Pre e Garde ird am arſte kſes 
Einzug in Paris halten. ei 2 7 


Frankfurt, vom 17. Jull. \ 
Nach Privatberichten (ol ſich . in der Gegend 


von Orleans befinden, wo ſich die Trummer der franzö⸗ d 


ſiſchen Armee ſammeln. 


; Aachen, vom 14. Jali. 4 
Es liegt ein bei der Armee aufgefangener Brief eis 
nes Franzoſen vor uns, geſchrieben zu Sevres am 20ſten 
uni an u. in einem Städtchen des Roer: Departements 
lebende Frau. Bis zum Hebermaas derauſcht im schnell 
verdunſſeten Champagner des Bonapartiſchen Bulletins 
vom 16ten zweifelt der Brlefſteller nicht, daß feine ſieg⸗ 
haften Landsleute dem Briefe ſchon bis an den Rhein 
uvorgeeilt; in die Hände des lieben Weibchens legt er 
bie freie Wahl einer im Roer⸗Departement für ihn zu 
erobernden eintraͤglichen Stelle; glücklich preifet er die 
otentaten, wenn Frankreich diesmal großmüthig genug 
ſein werde, mit dem linken Rheir ufer ſich zu beanügen: 
ihm ſchwindelt der Kopf ob der Höhe, auf welche Napo⸗ 
leons Genie, die unter Ludwig fo tief geſunkene große 
Nation wieder echoben: — „welch ein Unterſchied“ — 
„ruft er aus — „zwiſchen den heutigen Franzoſen und 
„denen vor ſechs Monaten!“ — Wir aber, heute am 
Ki 96 denen hinzu — welch ein Unter⸗ 
1755 a a en heutigen Franzoſen, und denen vor 


Denn um die itte des Brachmonds in falſchem Sie, 
e e e een auf den Fluͤgeln 
Ihres Windes, dieſelben kriechen und puͤpfen Jetzt guf der 

eimiſchen Erde, 138 50 fie herabgeſtürzt, in ſo jaͤmmer⸗ 

ichen Zerrgeſtalt 1 her, daß den eınfibaften und ſtar⸗ 
ken Mann ein Ekel anwandeſft. — 


2 „ „ Nöͤsen uur Diejenigen, welche das 


Schicrſul auserkohren 
beharrlich wie Rinaldo 


ſchreiten! 
geſammelten Reſte de 


ſailles, Meudon, Seoreg 
migends aber dem Andran 
hen vermocht, iſt die bek 
worden; fie find abgezoge 
anderweiten vergeblichen 
deu zu zerſtöͤren, und 
Schaaren ſind am sten 


Einzugs das dreifarbige 
mit wichtiget Mine bverſich 
mermehr ohne Blut und 
chen werde. Ruhig; ſehen 


r Fein 


dieſen Spuck iu enden, kahn und 
im Zauberwald mitten dindurch 


Nachdem vom dͤſten Juni bis gtem Juli die zu Paris 
de in den Gefechten von Vers 
und Iſſy das außerſte verſucht, 
g unſerer Krieger zu widerſte⸗ 
annte Kapitulation geſchloſſen 
n, wie es ſcheint, nach einem 
Verſuch Paris mit eignen 
die Preußifchen und Briteiſchen 
ziemt, und ſcherl angegeben, wie lh Eb 7 , 
’ cher! en, wie es ihnen Ehre macht, 
von den Parifern, ic Je war am Morgen unſeres 

eichen noch aufgepflanzt, und 
erte das Völklein, daß es nim⸗ 
Bürgerkrieg einem andern weis 
wir darein, nur das krieger? 


aͤn⸗ 


ſche bedenkend. — Aber an ſelbigem Nachmittage iſt 


Ludwig XVIII. angefahren k 
durch einen Zauberſchlag, 


ommen, und plotzlich, wie 
und ohne daß ein Finger da⸗ 


bei geritzt, iſt der gauze dreifarbige Fumpenkram ver⸗ 


ſchwunden. Und fie haben den Wagen umtanzt, und mit 
vive le roi uns zu übertägben vermeint, 

auch hier ernſthaft und achſelzuckend darei 
als das Voͤlklein gewahrt, daß wir uns n 
ſondern von ihm gefordert was der 
an Nahrung, Kleidung und Geld 


ſtille geworden, und 


geſperrt. 


kalle der 830 


Wir aber haben 
n geſchaut; und 
eu er 1 hr 
rieg uns recht giebt / 
da iſt es wiederum 


ordentlich mißgelaunt,, über die ver⸗ 
fehlten Känfte und es verdrießt fie ungemein je 
Beutel zu Öffaen, nachdem fie wieder damit abzukom 
gemeint, daß fie ihre Maͤuler zum Lobe des Königs auf⸗ 


t 


ihren 


ommen 


2 — 1 
2 2 5 nfolge ſollen auch die verbun⸗ 


tie ſchon eingezogen ſeyn, es i 


zufrieden, wenn, was auf Jabr⸗ 


e 
jedoch dieſes noch zweifeldalt und es heißt, ſie werden 


den { 


dns 


allenfalls Jahrelang erwo be⸗ 
wird. Nur werde in der Zi, 


Fuß des Gier 


efi 
en Fraükreich das branfende Kriegs, 
etzt in eine widrig gellende En 


eblich umzuſpringen ſich dem thie⸗ 


Sammlung dem Feinde geſfatten, nicht zu wagen, d 


Capua 


1 


| 


werde. Eile gilt es jetzt und Kraft und männliche Strenge, i . \ 
* dem halb verdorrten Baum des Krieges die Axt 21 an 555 2 und Vertwelflung im 
F Une PR had u EN (ömericher fühle, mi feine Ryen Diane gerade durch 
d 2 . 2 ö a ! gerade dur 
Nach aller Wabeſcheinlichkeit hauſet auch Napoleon Schlacht „ wurden. Seit der 
noch in dieſem letzten Schlupfwinkel feiner Bande. Die Gexingſchaͤtzuns a M 0 er Preußen mit aͤußerſter 
Gerüchte feiner geiwungenen oder freiwilligen Ankunft er in feinen ablenden Bü ee! der Engländer ſprach 
in England haben ſich nicht deſtaͤtigt, doch ſcheint es fie nur ws 2 Besen, ins öſters den Wunſch aus? 
scher, daß er über ein Aſol dort unterhandlen laffen. — auf ihre Schiffe gerettet bitten fie ſich durch die Flache 
Dec daß er — hederdem aber dat er vergeſſen, dag ifje gesentet hätten, Er hat fie getroffen ) 
trotz allem Geſchrei des Whitbreads und Conſorten, die ini ben 128 
beittifche Motion zu edel und zu ern iR, um unh Die Mas man über Die 225 0 Inli. 
Gerechtigkeit vor die Baruthertigkei ue ſezen, und nicht teils aus franz ſiſchen Zeitunge Paris und der Armeen 
das zweideutige Lob einer falſchen Oteßmuh duuch einen Berichten von Reiſenden = eig aus mündlichen 
Treuebtuch gegen ihre Verbündeten etkaufen zu wollen. gendem: Die bisherige Negierun ——— beſteht in Sol 
Es will verlauten, daß von einer Auswechſelung der Spitze Fouche fand, hat für B mmiſton, an deren € 
n ‚die Dede. fr ee und Sehe Sicherheit Baan ang gestofen, e e = 
Ader die Loire mitgeichleppf. a 72 ollen blick feiner : ene 
Daran lene nicht glauben, Durch fein Hand bes the DE Sen alkenieut ira, 28 Traayi Di Bahk 
es ke Ben See er Ei zu dt als Die Desusirten haben einer Commiffien aufgegeben, 
kichs feufienden, Bruder + „für Napoleon und feine Familie ei 7 
fertigen ſeyn. Geiffela genug, buͤrgen uns, fie erhalten kommen feſt u ein anſtaͤndiges Aus⸗ 
5 . : zuſetzen.“ daß er am aoften aus : 
zu feben, oder gerochen. Sie ſelbſt aber, wenn die Sache adgerei 163 aut Malmaiſon 
Rn Saad Herten w ge det ee 3 3 4 in der Welchen Sang 5 
3 n darob, wenn um 5 er Paits nicht angezeigt; da aber auch ei i 
angenweile ihnen zu erpareit, man das tretzige Geſin⸗ Gikung ſtatt gefunden, fo if es ‚eine gebeime 
del, welches in u Ketten liegt, wieder herausgeben, dieſe ' es wahrſcheinlich, daß in 
und neues Oel 77 70 wollte auf die erlöfchende Lebens⸗ 55 „ e nach⸗ 
lampe Bonaparte s. „ die 4 zu den jenſeits der Loite befindlichen . — fügt, er ſey 
Journ des Nieder und Mittelrheins.) Marſchall Davouſt gegangen, dieſe ne 4 
BET ; g 73tau ären no 
Dem Ober Rhein, vom 8. 111 der u ee A 5 fammelten ſich mehrere 
Im Elſaß führen die Honern den Bu chklepper⸗Krieg ſelben. Carnot ſey Bona Corps Verſprengten zu den⸗ 
mlt Barbarey und Granſamteit fort. Die Baggage eis mit dieſem Reſt der fr dc ahin nachgefolgt, und 
e 1a a itaE 
ettet worden. en 15 Mann Baden n mes erl. 
ſcher Truppen gefangen unb hernach niedergemacht. Ein a N “die en An et Wi 
Haupt Anführer der Elſaſſer Bauern iſt ein geriffer man binu, Lucian Bonaparte 8 am ayſten 5 1 0 fügt 
Kepuhard, der kleine Bonaparte genannt, der von ibm in Boulogne eingetroffen geweſen, und habe ch ereiß 
das gegionakreug erhalten hat und der darüber wie wahn⸗ dem Namen eines Grafen von Chatillen, nach € gland 
finnig geworden IR. flüchten wollen, er fei aber durch einen eig 
we: 5 Paris zurückberuſen worden, und ſolle wahrfcheintt und 
Vom Niederrhein, vom g. Juli. . dem neuen Verſuche, den Vonana:te im Bud det 
Folz enn ift die Proclamstion, die Bonaparte des auch feiner Seiis eine Rolle Übernehmen. Man beben 
8 eses gewiß, ſchon im Voraus aus gäfen datirt, in tet ferner, unſere einielne Armee Corps feyen zwar au 
‚> Eyarleroi hatte drucken lalen, wo bie er Auflage den allen Punkten geſchlagen, allein nicht bioß der Hold f 
Preußiſchen Huſaren, naß wie fie aus der Preſſe gekom⸗ ed dartuäckig dabei, daß die dreifarbige Nati 1 
men, in die Hände fiel: Fkokarde und nicht die weiße Kokarde die Oberh 9 
* die Belgier und an die Ber balte, und die Bewohner des platten Landes fi aud ber 
w ; 4 juſt eben derfelben Meinung, daher könn even dierin 
Auge Ses Erfolge meiner Feinde haben euch auf mangelung großer ſtreitfäpigen Truppen M e auch in Er⸗ 
eine kürze Zeit von meinen Reiche getrennt. In meiner ernfrieg, bet Mangel an Lebensmittel affen, ber Bau, 
aunung, auf einem Felſen des Meeres, börte ich der Keerfiraßen, den Krieg noch Jeg in dende Unficherheit 
eure Klagen. Der Gott der Woffen hat das Schickſal ihn ſehr beichwerlich machen. All . die kagge ziehen und 
eurer ſchoͤnen Provinzen entſchleden, 1 185 00 in find tnbeh weder eriwiefen, noch, m 1110 1e turden 
ehn. Sthebt ren, ſo Gefa ; , „Ne eriwiefi 
euch in Moſſe, vereinigt euch mir meinen bmübermind, gewißbeit ee man fie dhl 9 
lichen n um die Trümmern der Barbaren zu eer⸗ boͤchſt wahrſcheinlich die Ablch Aufenthalt dat 
nichten, die eure Feinde und die meinigen find. Sie und eine Gefangenne € abfict, Die Yüfpürting defleiben 
fine Wuth und Verimeiflung Im Herten.’ Gegeben lich zu verhindern. Die 15 iu erſchweren und we mög⸗ 
I Kaiſerlichen Schloſſe zu Laeken, den 17 ten Juni 1845. gen Paris vorrückenden Fi und don Süden ger 
(Unterz.) Napoleon. — 0 N von der nördlichen are de a etenpen 
ehe esa art änam Bla DB Ga ER LE 
a l 17 and, lieder tehn⸗ 
ten der ihm treu gebliebene General Ermowf bereits das 


Po 


Mititair: Kommando uͤbernommen hat, und die Oeſtrei⸗ 
cher unter dem General Frimont erwartet; die ganze 
Normandie, welche ſich, unter dem Kommando des Her⸗ 
3098 von Aument, schon für Ludwig. den Achtzehnten 
erklärt hat; die Vendee, (wo Bonapartes General 
Lamarque die Inſurgentenchefs zwar genoͤthigt und be⸗ 
wogen hat, auf ihr Ehrenwort zu erklaren, daß fie ihre 
Truppen auseinander gehen laſſen wollen) wo aber veraͤn⸗ 
derte Umſtaͤnde auch veränderte Geſinnungen hervorbin⸗ 
gen werden; det überall fehlende Zuſammenhang in den 
Operationslinien, an der Reſt der franzöfifchen 
Truppen, noch einen fruchtloſen Widerſtand zu leiſten vers 
ſuchen möchte; der Mangel feſter Stützpunkte und gro⸗ 
ßer Militait Bedürfniſſe an Pulver und Munition — dies 
alles laßt mit mehr als bloßer Wabrſcheinlichkeit anneh⸗ 
men, daß bedeutender und wirkſamer militalriſcher Wi⸗ 
derſtand von Seiten der Franzoſen nicht mehr denkbar ſey. 
Mangel an Proviant kann allenfalls nur hie und da ein⸗ 
zeln entſtehen, daß er aber auch einzeln ertragen werden 
konne, haben die verbündeten Truppen bei vielen Ge⸗ 
legenheiten dinreichend bewieſen. 


Paris, vom 1x. Juli. 

Am 7. dieſes hat der hieſige Gouverneur, Baron von 
Muffling, Kraft der Befehle des Furſten von Bluͤcher 
nan Herzogs von Wellington folgende Bekanntmachung 
erkaſſen; a 7 RER 

1) Die allürten Truppen werden die militairiſchen Punkte 
in der Stadt Paris beſetzen, ohne ſich mit dem innern 
eee rd 

) Die Nationalgarde und die armerie werden ih⸗ 
ren gewöhnlichen Dienſt fortſetzen a 


3, Alle diejenigen, welche durch Partheigeiſt oder auf 


ſonſt irgend eine Art die Ruhe ſtören, follen von der Na⸗ 
8 ſogleich ergriffen, und nach Franzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſetzen beſtraft werden $ 

Alle diejenigen, welche irgend Jemand, der zu den 
alliirten Truppen gehört, beleldigen, follen ſogleich vor 
ein Militairgericht geſtellt werden. Uebrigens follen alle 

brigen Klagen angehört und unterſucht werden. 
„Einwohner von Paris! Meine Abſicht und mein Wunſch 
iſt, die Ruhe aufrecht zu erhalten, und es wurde mir 
leib thun, zu ſtreugen Maaßregeln greifen zu müſſen. 

; Baron v. Müffling, 


Kurze Nachrichten. 

Die Times, welche den Tod des Herrn Samuel Whit⸗ 
Dread anfündigen, erwähnen des Umſtandes, daß man ein 
Nafirmeffer neden ihm gefunden, durchaus nicht, ſondern 
ſagen nur, daß er plotzlich vom Stuhle geſunken, und ehe 
‚ärztliche Huͤlſe herbeigeſchaßft werden konnte, verſchieden 
ſey Sie gedenken feiner in den ehrenvollſten Ausdrücken, 

d mit der Bewunderung, welche die unwandelbare 


un 
Rechtlichkeit des Verſtorbenen allgemein in England erregt 


zu haben ſcheint. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, vom 26. Jull. 
(Abends 7 Uhr.) 
So eben triſt ein Könige. Preuß. Feldfäger, der 
den ıgten aus Paris abgegangen, mit der hoͤchſt wich⸗ 
tigen Nachricht von Bonapartes Geſangennehmung 


* 


gemachte offizielle Nachricht: 
Paris, vom 13. Juli. 


hier ein. Nachſtehendes iſt die dort daruͤber bekannt 


Es waren alle Maaßregeln getroffen, daß Bona⸗ 


parte nicht entwiſchen mochte; nachſtehender Auszug 
aus einem Bericht des Marine- Präfekten zu Roche⸗ 


fort an den Miniſter des Seeweſens beweiſet, daß 
der Erfolg den gehabten Erwartungen entsprochen 


hat. 0 


chifft, eine Stillſtandeflagae aufgezogen, und 
nit dieſer auf die in der Nachbarſchaft kreuzenden eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffe bingeſteuert habe. Mit Tages⸗Anbruch 
erblickten wir ihn auch, nach dem engliſchen Linſenſch'ffe 
Bellerophon hinſegelnd, und ſahen, daß dies engliſche 
Schiff die weiße Flagge aufſog. Der Offisier, den ich zu 
fernerer Beobachtung deſſen, was 
nem Boote zurücklteß, meldet mir fo eben, daß Bonas 
parte, und alle die mit ihm waren an Bord des engli⸗ 
ſchen Schiffes aufgenommen worden find, und Dirfes für 
dann mit ihm davon geſegelt iſt, und General Becker, 
der ibm zur Begleitung mitgegeben war, befiätigt mir 


9 unterzeichnet. B. f 
EEE Vonuefo Br 
Schiffs⸗Capitain und See⸗Praekt bon Nöchefert. 


Solchergeſtalt hat Bonaparte, unter dem Schutz 
einer Stillftandsflagge (Parlamentaͤr), ſein Vorhaben 
durchgeſetzt, und ſich, auf dem Engliſchen Kriegsſchif⸗ 
fe Bellerophon, den Englaͤndern in die Arme gewor⸗ 


fen. Um dieſes Vorhaben haben gewußt und haben 


es ihm ausführen helfen: der General Labedoyere, 
Marſchal Ney, Baſſano, Lavalette, Savary, Ber⸗ 
mand, d'Erlon, Regnaud de St Jean d' Angely, Le⸗ 
febvre Desnouettes, Boulay von der Meurthe, Deſer⸗ 
mont, Etienne und drey Frauenzimmer, Madam Hor⸗ 
tenſia (die Gemahlin von Louis Bonaparte), Souza 
und Hamelin. \ 
Bonapartes drei Brüder, 
ronymus ſind arretirt. 


Die Nachricht, „aß 


Luzian, Joſeph und Hie⸗ 


— 


vorgehen würde, in ei⸗ 


== 


apoleon Bonaparte ſich den i 


Engländern überliefert habe,“ iſt auch von dem Gene 


rab Adſudanken Sr. Majeftät des Königs, dem Oberſten 
von Thile, an des Feldmarſchall und Gouverneurs 
hieſiger Reſidenz, Herrn Grafen von Kalkreuth Excel⸗ 
lenz offiziell gemeldet, und von Sr. Excellenz uns 
gnaͤdigſt mitgetheilt worden. 8 


* 


Hamburg, den a8. Juli. . 

Geſtern ſchen Sr durch eine Erde an das hieſige 
Handelshaus, John Thoruten, aus Amſterdam, die wich⸗ 
tige Nachricht von der Gefangennehmung Benuaparte s 
eingegangen und der Boͤrſendalle von demſelben mitge⸗ 

theilt worden. 2 | a 
5 n wir die officielfe Bestatigung über dieſe 
ne Sister von Einen Er. Grebe Herrn 
Bangemann Hupgens, bevollmächtigten Miniſter Sr. 
Majeſtät des Königs der Niederlande deren Inhalt 


folgendermaßen lautet: Aer 1 5 
ö cielle Nachricht erhalten, daß Nas 
ae Di te, ber fich in Roche or einen engt hazıe, 
dei dem in den dortigen Gewäflenn Ve al Auen, 
zern um die ungeſtörte Uebe ae mache n 
ließ. Da er aber zur Antwort erhielt, 0 . u fer 
e e a G , U ede 
Bene ch gert 15 Bord der Engliſchen Fregatte Bels 
lerophon. 5 in der Kir: 

; gpeiteheklung wurde ſogleich in der Bör⸗ 
dan ine deren, d mit außetordentlichem Jubel 
aufgenommen. 5 x 


5 a er 
Bruͤſſel/ vom 20. Ju 

bindurch kündigte das Gelavte 
d. Godin, ang zy Senner — Kanonen a 
Einwohnern die Gefangene hm dach ele le 
e e der Englifchen Fregatte Bellerophon 
A Am Bord der Fregatte, dle er beſtiegen hatte, 
unn in ntmeichen, tolen iich unglanbliche Schide befin, 
den. Man behauptet, daß ſie mit Einſchluß der Edelſteine, 
bk, Roten ꝛc. 1c. gegen taufend Miltenen Franken 


= erth betragen. Auch hat man den Plan einer neuen 


Verſchwoͤrung gefunden. e 3 2 
i i richt von der Gefangennebmung Bo⸗ 
BR Vormittags in Paris bekannt. 
van i inung, daß er. vorläufig an die alliirtem 
en Dielen an den König von Frankreich 
ausgeliefert werde, um nach den beſtehenden Geſetzen be⸗ 
kraft zu werden. 


5 atis, vom 13. Juli. 

Der General ee ik in der legten Nacht nach Ver, 

foilles abgegangen, wo er fein Hauptquartier errichten 

wird. Die unter ihm ſtehenden Trupren werden zwi⸗ 

ſchen Verſailles, Rambonillet und Che tres aden e 
Heute hat man das Portrait von Ney aus dem Mar⸗ 

ſchalls⸗Saale im Schloſſe der Tuilerien herausgenommen. 

es 


d nfanterie⸗Regiments 
den Hes Werder in eilen Saal bes Schlaſſes zu 
1. Cloud aufgeſchlagen. i 


7 Parle, vom 15, Juli, A 
Die Stadt Lion hat am 13. usul, Die Capltula⸗ 
nion iſt von Herrn de Faraues, dem ehemaligen, Maire, 

und dem vormaligen Praͤfekten Cpabrol erjeichnet. 
In der, vorigen Nacht in der General Reille nach dem 
BE e e In Gate, 
en escortirten ihn. 1 £ 
Be el gebracht, wo er auf einer Matraze von 2 


des Zimmer t 0 
Ti u bewacht, die Nacht anbringen mußte, Dan 
Fu un gegen ibn verfahren iu wollen. 


* 


Die alliirten Trurpen ind am 13. dieſes Abends 6 
Uhr in Orleans eingetogen. Die franzöſiſche Armee hats 
te ſich über die Loire zmuͤcfgezogen. 

Nach dem Journal des Debats iſt auf Befehl des 

ürfen Blücher auf das Eigenthum mehrerer Ders 
ee i am. 9. diet durch Lon baſſit. 
arſchall Ney war am 9. diefes durch Lyon paſſir 
Er — die Abſicht, nach der Schweitz zu gehen. 

Der Herzog von Baſſano (Maret), der einen Paß nach 
der Schweitz verlangt hatte, erhielt zwar einen Paß, aber 
nicht nach der Schweitz, ſondern nach Weimar, nach ans 
1 geht er AG Italien, wo er unter guter Derwabs 

ug ſeyn wird. e ee 
Drei Tausend Oeſterreicher und Piemonteſer haben 
ne Grenoble nach heftiger Gegenwehr zur Uebergabe 

zwungen. 22388 

Murat wor in Toulon und wankte noch zwiſchen dem 
Entſchluſſe, ob er zu ſeiner Frau nach Prag oder ob er 
nach England geben ſolle. 

General Czernitſcheff hat fein Hauptquartier zu Gros⸗ 
boi. Geſtern ſtanden 13000 Baiern zu Brie. Ein Oeſter⸗ 
reichiſches Truppen⸗Corps iſt heute in die Hauptſtadt 
eingezogen. 

Geſtern wurde eine bedeutende Summe auf Abfchlag 
der Contribution, welche Paris auferlegt worden, bezahlt. 
Die Notarien mußten fuͤr ihren Anthell 226,000 Fr., die 

dvokaten 300,000, die Kaufleute 600,000, die Banqulers 
460,000, Ft., die Boͤrſen⸗Makler 500,000 Fr, bezahlen. 

Bis zur Wiederbezahlung dieſer Summe erhalten ſie 

22 mass ee ne die Zen 
in der 
eingeloͤſet werden ſollen. Manie ER ae 


3 Paris, vom 16. Juli. ne 

Die am jenfeitigen Ufer der 29 befindliche Armee 
unter den Befehlen des Marſchalls Davouft bat ſich Sr. 
Mazeſtaͤt dem König völlig und unbedingt unterworfen. 
Die General⸗Lieutenants Haxo, Gerard und Valmy was 
ren von Davouſt authoriſirt worden, dieſe Unterwerfung 
zu den Füßen des Thrones niederzulegen. Man verſi⸗ 
chert, daß die Addreſſe, welche die Armee bei dieſer Ge⸗ 
legenbeit an den König erlaſſen hat, in ſehr rührenden 
Ausdrucken abgefaßt geweſen iſt. (Das doch das Unglück 
nicht vermag! Wie hat dieſelbe Armee vom König geſpro⸗ 
chen, ehe fie beſiegt war, und wie würde fie geſprochen 
daben, wenn fie bei Belle⸗Alliance geſiegt hätte?) 


Der Herzog von Abufera (Suchet) 
der Generale Officiere und Soldaten Ar ta a 
feine. Unterwerfung an den Kriegsminiſter geſchlckt. 


Ein Theil der Kalſerl. Deflerreicht 
geg Garde 18 bee nsefommen, as oel 
site Fufareneegiment Blantenftin, {fie mehrere an. 
gend von Paris re find in der Ge⸗ 


Lord Caſtlereagh iſt Praͤſdent der Miniſterial⸗Com⸗ 


7 mit der Regulisung der Rrauifitionen 


Die Mitglieder der Sonapartii en Fam welche noch 

Fa an ak nam, 
. r 0 

welche ſich nater Bonaparte ausge e haben die Mei 


fung erhalten, Paris zu werlaff 


Ein Oberverpflegungs⸗Commiſſair der Atirten hat an⸗ 
gezeige, daß 40009 Mann uuverzuͤglich nach Fontainebleau 
und die Gegend kommen wuͤrden. Es wurde auch eine 

Contribution ven 250,000 Flanken auf daſſelbe Arrondiſſe⸗ 
ment ausgeſchrieben. a 


. Paris, den 17. Juli. 5 

Hier iſt die Nachricht eingegangen, daß Bayonne von 
den Spaniſchen Suppen iſt beſetzt worden. 

Die Kanonen, die man auf den Pariſer Bruͤcken ſah, 
find heute Nachmittag zum großen Vergnügen der Pariſer 
weggefuͤhrt worden. — Der Stadt Paris war eine Con⸗ 
tridütion von 100 Millionen auferlegt worden. Da aber 
der König ſich deshalb an die alliirten Souveralne wen⸗ 
dete, fo wurde dieſelbe auf 8 Millionen herabgeſetzt, wo⸗ 
von 4 Millionen heute, Donnerſtag, und die 4 andern 
binnen 8 Tagen zu entrichten find. 

Die Wirthe müſſen ihren einquartirten Deutſchen Sol⸗ 
daten täglich auch eine Unze Rauchtoback liefern. 


x 


Cours der Staats-Papisre 


\ ‚ Barlin den 2a, July 1815. Briefe Geld, 
Berliner Benco-Oblignions , , + „476 — 
Berliner 0 „ 5 — 
Thurm. Landfchafts * DEE — 
Nermürk. deni 22 „1464 
Biolländifche Ro menge 8 
Wingenſteinſche den 8 4 PCC. — 
# detti deul d 7 8 — ie 
Weſt- Preuſaiſee Pfardbriete Pr, Ant. 844 — 

den dei Pollm. Anm. 74 
Oſl· Axeuſsiſcke Pfandbriefe 14 
Posmmerfche Berl „6 „I. lions 
Chur- u. Meumärk. dert 25 2 6 „„ 67 — 11005 
Beklefiſcke detti 2% „„ „ — 93 
Staats Schuld- Scheine rere — 76 
Zint-Scheine pro 18177 44 
Gehalt · deni detd De Br Be Tr Zr dart 86 

nee wa een ee > 94 
Beconnaliencen , . 2 2.2 2 20. 7411 — 


Koͤnigl. privil. Stettiner Theater. 
Sonntag den zoſten d. M. 
zur Feier des Einzuges der Preußen und 
des vereinigten Brittiſchen Heezes in die 
feindliche Hauptſtadt Paris: a 
Der Tag der Vergeltung. 
Ein Vorſpiel mit Choͤren. 
pHeitrauf: 
Der Lorbeerkranz, 
de: 
Die Macht der Geſetze. 
Schauſplel in 5 Akten von Ziegler. 
Der Anfang der Vorſtellung iſt um 6 Uhr. 
Billets zu den verſchiednen Platzen find von heute an, 


in der Wohnung des Herrn Caſſſrer Lencke, Fuhrſtraße 
No. 644 8 veppe hoch, zu haben. geb 


He «46 ** b 

Bei der gefrisen Vorſtelung von Wilbelm Tell, fin 
drei falſche Parterrebillets mit der 95 u 1 
verſehen, eingegangen. Demjenigen, der mir den Werfertir 
ger oder die Abgeber derſelben dergeſtalt glaubhaft nach⸗ 
weiſen kann, daß ſie zur Unterſuchung und Strafe geis⸗ 
gen werden können, veiſpteche ich eine Belohnung 

5 von 75 Rthlr. Courant. 

Auch erbiete ich mich, ein n jeden, der fich einer naͤ⸗ 
hern Naa biefes ‚Berruges . unterziehen will, 
meinen ziemlich beitiinvetöh Verdacht gegen gewibe Per⸗ 
ſonen mündlich miezutheilen. Stettin den a7. Juli 1815, 

Namens der Direction des Tdeoters. 
2 17 Dkk Woligep-Afeffor Weier. 


er⸗Anzeige. 
Bey F. Amelang in Berlin erſchien fo eben und iſt 
leich in de R ola € 
2 —— 8 0 AD Nievlarfhen Buchhandlung in 
Anleitung zu der Kunſt, 


wollene, ſeldene, daumwollene und leinene Zeuge Acht 
und dauerhaft ſelbſt zu färben; 
desgleichen 


Leivewand und baumwallene Zeuge iu bleichen, und ges 


druckte Kattune und leinene Zeuge, ſo iu waſchen, daß 
die Farben nicht zerſtoͤhrt werden. 


— 


Zum wirthſchaftlichen Gebrauche für ſtäbtiſche und 
ländliche Hausdaltungen vom Geb. Math Hermbſtädt. 
gr. 8vo, geheftet 12 Gr. Courant. N 


Nachricht für Bruchkranke. 


Einem reſp. Publiko zeige ich hiemit an, daß ich 
ein Magazin von Bruchbaͤnder 


allbier etablirt habe. Es befinden ſich darin alle moͤg⸗ 
liche Gattungen von Bruchbänder, welche für jeden ind 
viduellen Fall, ſey es eln innerer oder äußerer Leiflen⸗ 
bruch, Schenkelbruch, Nabelbruch u. f. w. paſſen und 
jedem Alter, ſelbſt dem kleinſten Kinde ang meſſen find, 
Auch Kranke, die mit doppelten Brüchen bebafter find, 
konnen nach Ihrem Alter und Geſchlecht bey mir befrie⸗ 
digt werden. Sämtliche in meinem Magasin befindliche 
Bandagen find, von einem der vorzuͤglichſten Bandagisten 
in Berlin verfertige, welcher die größte Akkurateſſe bey 
MR Arbeit, gde rei daß fie nicht 
1) mie 0 „Bruch baͤnder wurftför 
druckend um die Hüften liegen, e ” 


rü 
s) in Hlpſicht der Form und Fedelkraft dem Zwecke 


überall vollkommen entſorechen, fo da 1 

dem Publik mit Recht — — * 
Auswärtige Bruchkranke deſteben mir ein Maaß von einem 
Wapterftreifen, welcher genau um die Hüften gelegt ik, 
zu überfenden und zu bemerken, ob fich der Yeiften- oder 
Schenkelpruch auf der rechten oder linken Geite de bet, 
worauf ich alsdann ein genau vaſſendes Bruchband über, 
ſenden werde. Unter der Verſicherung, daß gewiß Keiner 


— — —äͤ . — en 


den, widrigenfalls fie 


unbefrieblgt vom mir gehen, wird, verſhreche ich die Bil: 


Stettin den as. Julii 1825. 
Droß, Wundarzt und Geburtsbelfer. 
::; — .. KETTE Te 
Pd ige ich ergebenſt 
0 andlungsfreunden zeige ergeben 
e She von Berlin zurückgekommen und 
mein bisberiges Wechſel⸗ und Commiſſtons Geschäft unab⸗ 


geändert fortſetze. Stargard den 5 J. Salis 3 


ligſte Bedienung. 


Oeffentliche Bekanntmachungen. 

dekannten Glaublger des bieſelbct den aaften 
5 verſtorbenen Bega cane Rain Werden 
"hierdurch aufgefordert, Ir ‚Bein rung a 
laßmaſſe ſoäteſtens 9 Bi 0 f Bier sc, 0 

) gheiluns des Nachlaſſes weg 
2 RI efrdrun an wen er 5 . 
werden zu balten baben. g 8 1 k 

Königl. Preuß. e Collegium 


er-Vormundſchafts Collegium 
a ven Wants an noch etwa vorhandenen, 
unbefriedigten Oläukigere e peer Ehegattin 
7 n 
e 
ſaſſes derſelben musst derer Erben mit der Aufforderung 
en derſewacht, ihre etmanigen Anſprüche an dieſen 
Bachl binnen (pärefiens 3 Monaten dem Herrn Krimi 
22255 Schmeling _hierfelb# anzuzeigen und nachzuweiſen, 
widrigenfalls ſie ſich nach Ablauf dieſer Friſt, an jeden 
Eiden nur für deſſen Autebeil und ia 35 Berichrsiande 
ttin den zten July 1815, 
balten fünuen. 80 Ober⸗Vormündſchafts⸗Collegium 
Königl. Preuß. von Nommern. 


kanntmachung. 

Es geben = pen Herren Stadtverordneten hieſelbſt 
bänfig Anträge hiefiger Einwohner, in Betreff der au 
ſie gepartirten Communal; Abgaben ein, was jedoch dem 
zeſctlich angeordneten Geſcaftsgangs infofera zuwider iſt⸗ 
als alle dergleichen Geſuche, wie überhaupt Vorſtellun⸗ 

en, über Gegenſaͤnde ſtädtſcher Verwaltung, jedesmal 
I uns einzureichen find, wo wir dann da, wo mass 
aeferlich vorgeſchrleben, denen Herren Stebtoererbuetet 
die nötige Mittdellung machen. Den hieſigen . 7 
nern machen wir daber hiemit bekannt, daß fie ſich künſ⸗ 
tig mit ibren Anträgen demerkter Art, fters nur allen 
an uns zu wenden, und auch von uns Beſcheldung darauf 
zu erwarten daben. Vorßellungen, die diefer Benachri 
klaung ungeachtet am die Herren Stadtpetetdneten abges 
geben werben -follten, erben ohne, ache Berückfichtie 
gung und Verfügung darauf von deufelben-ännüstgelegt 
werden. Stettin den . e alt 10 10 

Oberbürgermeſſter, ee Rath. 

ö — ante, 1 
Ya Zu verkaufen.“ f 
Es ſtebt ſebr gutes Pferdes nab Rladolebfutter, welches 
kineuwictis von 220 Magd, Morgen geworden wied, in 


der Naͤhe bey Stettin zum Verkauf, und kann daſſelbe 
mit Wagen und zu Waſſer geholet werden. Kaufluſtige 
werden eingeladen, in den angeſetzten Terminen, als: 
den zıflen d. M., den ten und ııten Auguſt c. an Ort 
und Stelle, Nachmittage 2 Uhr, zu erſcheinen, oder ſich 
vorder bey dem Stadtratd Friderſei zu melden. Stet⸗ 
tin den aßſten Julit 1815. ER 

Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderici. 


Auction auſſerhalb Stettin. 


Am sıten Auguſt und an den naͤchſtfolgenden Tagen, 
ſoll der Mobillar⸗Nachlaß der Fotſtmelſter Ottoſchen Ebe⸗ 
leute, in der Sterbewohnung zu Klein⸗Stepenitz, vers 
auctionirt werden. Es befiebt in Goldriugen und ande⸗ 
tem Gold und Silbergeſchirr, in Porcellain und Fayanee, 
ſchön geſchliffenen Bier: und MWeingläferh, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eisen, Betten und Leinen, Meudlen 
und Hausgeräsh, befonders ſchoͤnen Spiegeln und Com⸗ 
moden, männlichen und weidlichen Kleidungeſtuͤcken, Wa⸗ 
gen und Geſchirt, einer Kuh, Gemälden, der Giuyſchen 
Tbarte von Pommern, matbematiſchen Inſtrumenten, 
doppelten und einfachen Jagdgewebren, einigen Dfficierfäs 
dein mit Zubehör und einigen Büchern. Die Jablung 
muß gleich nach dem Zuſchlage in Courant erfolgen. 
Stepenitz den 19. Julil 1815 
Königl. Junizamt. 
In Auftrag des Königl. Ooer⸗Votmundſchafts⸗Collegll. 
a RER 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Für Rechnung der Aſſuradeurs follen 64 Kiſten vom 
Seewaſſer beſchaͤdigt bier angekommener Zuger in Ter⸗ 
mino den ıfen Auguſt d. J., Nachmittags um = Hor, 
auf der Laſtadie im Speicher No. 86, gegen daare Zab⸗ 
lung in Courant, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Stettin den asſten Julil 1815. ö 

Königl. Preuß. See, und Handelsgericht. 


Es follen 14 Orxhoft Fran und Medocmeine in Termino 
den sten Auguſt d. J., Nachmittags um 2 Uhr, in dem 
in der großen Oderſtraße No. 72 delegenen Haufe der 
Kauflente Herren Matthlas und Brunnemann, öffentlich 
an den Meiſtdletenden, gegen daate Bezablung verkauft 
werden; welches biedurch bekannt gemacht wird. Stei⸗ 
tin den zoſten Junii 1815. ) 

Königl, Preuß Stodtaericht. 


Im Auftrage des Königl. Stadtgerichts werde ich a 
ziſten d. M. und an den darauf folgenden a 
mittags um = Ubr, in dem, auf dem Roßmarkt unter 
No. 758 gelegenen Haufe folgende Sachen, als: allerleg 
Mazeriabwagren, Favauze und Gläſer, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Blech und Elfen, Betten, Kieldungs gucke und 
8 n gegen gleich baare Beiablung 

’ e 
Stettin den 22. Juli 1815 e 


Auetlon über eine Pattben vorzüglich Ned 
ein Pee df Seeed, ud dee Page 
Sul 1875, da hne de am Sonnabend den den 
Didmraße No. 3p . am 2, Uütp in der beben 

Am agſten Jultl, 
dem alten Packdofe 


. * 


Nachmittags um 2 Uhr, ſollen auf 
einige Siken feinen Butaunderntin 


ut. durch den Wädier 
ade ee werben. 


Zu verkaufen in Stettin. 


illiaſten Wreife zu 
ſchterer Roggen it um weber & meuel. 


Hrn. Werner am Meiſtble 


Guter 


be 
ben, bey 3 


Nene urofe Petersburger Baßmatten, find Im berun⸗ 


tergeſetzten Preiſe, bey mlt vlg y 3 af, 


2 r 34 Or. pr. x. 
Feinen Zucker in deinen Broden, a 1 rr 
5 8 ur on und are 1 G. 


RR : Kubſtraße No. 287, 
Gepreßten Caviar, das Pfund 11 Sr., in der kleinen 
Papenſtraße No. 317. 


5 weine, fein, mittel und ordin. Medoc, 
er EN Lafite, 9 — 2c. find in Oyboften, 
kleinern Gefäßen und Bouteillen zu ih iu 
baben, bey Brede & Eichbaum, 

N gr. Oderſtraße No. 20 


Gant friſche Sardellen, fo wie auch extra feines Pörſch⸗ 


gen Preiß, Sornejus, Loulſenſtraßze. 


zopencer-Debl, Sogo, Rollen Katısfler a 15 
A Ag 8 55. Vincent, am Kohlmarkt. 


Die erſten neuen hol. Heringe babe mit der Poſf er⸗ 


N nd find feige nun und voßtäglich zu daten, 
be ach guns Braunſchweiger Wurf, a ib, 16 und 14 Gr. 
n...... :] Dor. 
Feinen bie 8 16, 2 174 Or. 

Feinen Zucker in Brode 155 7 . 
‚in großen und kleinen Par⸗ 

e . Holm & Paulcke, 
an Schuigenfrafe No. 329. 


t Schöner holländiſcher Hering in kleinen Gebinden, und 

Süß milchkaſe zum billigſten . 8 
late pappelweldene Planken, 

N ee, e Me aen 


— — — . — —— ——ꝛů— — — 
6 Citronen, ro Stuck zu 8 Rthlr. 
ee be Treuben,Roſinen und duͤnn⸗ 


füdlige Kradmandeln find zu babe, e in 


Sole Seeed werben g, vera 
Tiſchler⸗Bretter von verſchiedener Lange, ver 

zu in Preiſe 

a er an eee Nebenhaͤuſer, 

kleine Papenſtraße No. 317. 


rd eines guten Zeugrofle weiſet die biefge 

Seng green nach. 8 

et Schmi t bey mir zum Verkauf. 
N Salatderg. 3 Dehmfraße No. 795. 

ASansverfauf. 

aͤnden wegen fol das ebemallge Dleck⸗ 

PO lu per Panne Mr 999, zu einem dem 

Ertragswerth nach, ſehr billigen Preiß m frever Hand 


pulder bade ich erdalken, und empfehle dieſes zum bilis _ 


verkauft wenden, und wird noch bemerkt, daß nebſt meb⸗ 
reren Zubehör nach abgeſchloſf nen Contract die Zimmer 
gleich deio gen werden können. Mehrere Nachricht er⸗ 


gbeilt der Dächer Herr Homann. Stettin den a6ſten 
Julii 1815, 


Zu vermiethen in Stettin. 
Reifſchlger und Schulzengräßen⸗Ecke belegen, bestehend 


Die iweote Etage meines Haufes dub No, 112, an der 


in eiſem Saal, vier Stuben, 2 Kammern, deller Kuͤche, 


Imaleihen Keller, Költıemife, Boden raum, Pferdeksk zu 
4 Pferden, ict ia Michaelt anderweitig beo mir za dere 
melden. el. Setrl. Rruſe Witiwe. 

In der Hanerſtraße No. 27 if eine Stube nebſt Al⸗ 
Foven, mit Meudel und Betten für wee Perſonen, for 
gleich zu vermlethen. 

Oberbalb det Schubſtraße No. 1 d 
Weinkeller, jetzt gleich zu vermietder, a 
Partdey graue Flleſenſteine zu verkaufen. 


Ein Logie von 3 Guben, 3 Kammern, a Küchen und 


imen große 
elne kleine 


Zolugelatz, ic auf Michaely billigt zu vermietben, in der 


Speicherſtraße No. 42, 


— 


bey der Witewe Grawitz. 


Bekanntmachungen. 
Ich a mein ei 
menen Meßwaare gau complettſtt, und lebe jetzt mit 
allen ſontt geführten Waaren, die zum Abel . 
gen waren, wieder zu Befehl. h 
- Friedr Wilh Croll. 


Die erſten gan neuen achten doll. Heringe habe per 
Doho erhalten, wie auch diesiährige achte ſchoͤne Cham⸗ 
piszons in Gläſer wie auch Pfundmeife, 5 
C. Gottſchalck. 


leh erwarte binnen Kurzem eine kleine Ladung würk- 
licher Oftfriefifcher, hochgelber ganz frifcher Butter, in 
Gebinden von circa 30 
vorläufig bekannt mache, und die erfol 
felben feiner Zeit näher anzei 
28. Julii 1815. 


Einem hleſigen und 


en werde. Stettin den 
erdinand Lippe. 


auswärtigen hochgeehrten Pudll⸗ 


Bam seige biedurch ergeben# an, daß bey mir von feiner 


lebn. Ber'prece die billgften 
iR und prompte Beolenun Siren Den 20, Juli 


18 A. Jahn, Reifſchla Alraße No. 129. 
Nach Königsberg hat Capt, Nick. Gettl, Böfe 
mit ſeinem Schiffe Louiſe, zuin Laden angelegt. Nahe · 
res bey Ten C. G. Herrlich. 
5 ZU verkaufen 
Sechs eiſerne Dareplatten ehen zum Verkauf, 
n Luſſe in Gtaraard ber ben Wallbor. 
(Verlehren ! Den 17, d. M. 
Stargard 6 Stücken Tiü, vor 
ren gegangen. ch 
benannten Til, für ares er 5 von $ 
n ien p 
bey der Frau Dt 
Pommern, abjugeb 


ch der neu angekom⸗ ' 


15. Netto; welches ich hiedarch 
te Ankunft der- 
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